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Ballon-astronomie gestern und heute
seit 1894 führen Forscher mit in die stratosphäre aufgestiegenen 
Ballongondeln astronomische Beobachtungen durch. heute dienen 
Ballonteleskope der wissenschaftlichen und technischen Vorbereitung 
aufwändigerer instrumente auf Weltraumobservatorien.

die Welt des nachts
ungeachtet kultureller unterschiede überspannt der selbe 
himmel sämtliche länder der erde. eine internationale gruppe 
von astrofotografen hat sich unter dem motto »the World at 
night« (tWan) zusammengefunden und nutzt dies als Brücke 
für Verständnis und Freundschaft. ihr Werkzeug: mit außerge-
wöhnlich schönen Bildern zeigen sie Verbindungen von himmel 
und erde.
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ein Zenitteleskop und seine Folgen
Vor rund 100 Jahren erwarb die universität innsbruck eine stern-
warte mit einem nach plänen des astronomen egon von oppolzer 
(1869 – 1907) gebau ten Zenitteleskop. Bis heute behauptet die 
universität mit ihrem institut für astro- und teilchenphysik einen 
festen platz in der Forschung. 
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schüler messen die lichtgeschWindigkeit
mit einem amateurteleskop und einer ccd-kamera bestimmte die 
astrogruppe eines südtiroler realgymnasiums die lichtgeschwin-
digkeit. dabei wandten die schüler eine methode an, die der astro-
nom und optikkonstrukteur alfred Jensch (1912 – 2001) erdachte. 
er schlug vor, den periodisch veränderlichen stern cY im sternbild 
Wassermann als »kosmische uhr« zu nutzen.
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